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Bestellungen nehmen alle
Poststellen, in Neuenbürg-
,oßerdem die Austräger

jederzeit entgegen.

Lirokonto  Nr . 24  bei
-er Vberamts - Sxarkaffe

Neuenbürg.

Anzeiger kür Sas Lnztal unS Umgebung.
Kmlsblall kür Sen Vberamtsbezirk IlLULnbürg.

Erscheint tSa lieh mit Ausnahme Ser Sonn - uns Keierta ««»
Druck und Verlag der L. Meeh 'schen Buchdruckerei (Inhaber D. Strom ). Für die Schristleitnug vsraritwortlrch D. Strom  in Neuenbürg.

Anzeigenpreis:
die einspaltige Petitzelle
oder deren Raum 4o ^
außerhalb der Bezirke
4 L bei Auskunttsertei«
luug durch die Geschäft»-

stelle 4L ^ extra.
Reklame - Zeile 1
bei größeren Aufträge«
rn nrech. Rabatt , der in
Falle des Mahnverfah »,

hinfällig wird.

Schluß der Anzeige »,
Annahme 8 Uhr vorn

Fernsprecher Nr . 4.
Für telef . Aufträge wird
keinerlei Gewähr über¬

nommen.

Neuenbürg, Mittwoch, den 17. März MO. 78. Jahrgang.63
(. Mir- !_

Stuttgart , 14. März . Dem bekannteri 40 Jahre alten Ein¬
brecher Georg Onetert aus Tatheim, O.-A. Morrenvurg, oer sich
zurzeit wegen eures Anfangs Januar ü. I . in Earw verübten
Jliteiielilllruihes «l Tuvuigen m irntersuchungshast vesinoet,
tomnen ourcy oie Lanoesttimmatpotizel ois setzr io Emvrucye
uno gewervsmatzige AZlwowverei nachgewiesen weroen. letztere
mWi iLinorucooieoslahte hat Mieterl veretts zugegeven; er har
sich in den vergangenen Jahren unangemeroet vei oer 50 Jahre
allen Pouzewekaniiien Lurfe Steiner rn Kornwestheim aufge-
hanen, vre ihm als Pehterm für ütvjatz seiner Dreoesoeute ge¬
sorgt hat. viietert, üer seiner Zeit vei dem Eatwer Ernvruch
vom lealiüsager uoerrascyl wuroe uno nach owsem, ohne zu
treffen, geschussen hat, ist ein äußerst gefährlicher Gindrecher;
er wurde vei feiner Festnahme durch oen Lanoiciger, der oa-
mats Las Feuer erwiderte, verletzt uno ist erst neueromgs wie¬
der vernehmungsfähig. Als «Spezialität hat sich Mietern Ein¬
brüche rn unvewohnte Landhäuser, namentlich rm Schwarzivatü,
ausgesucht. » __

Baden.
Ettlingen, 14. März . Die französische Kontrollkommission

traf vorgestern nachnlurag hrer ein um zu Prüfen, ov 0ie nach
dem Frwvensverlrag vorzunehmenoe Entmmiaristerung der
hiesigen unrerossizierfchnte ournfgefuhrt sei. Es waren zw«
plsfiKiere in Zivn, oie ui einem mutoinüvit im Hofe ües vce-
serveiazaretts/vorfuhren, woservst sre von PtitgUeoern 0es Ge-
neratrommanüoserwartet wuroeii. Die ganze Prüfung be-
schramte sich auf eilte turze Unterredung, worauf die Kvntroll-
osslziere wieoer nach Karlsruhe zuructteprten.

Loilauesu).ngen, 14. Pcarz. In Grunuigen und Geisingen
sind die Warresaatuhren aus oen Warles aieit gestohlen woroen.
Sogar ine Kirchengtoaen srnü nicht mehr vor Dieoessingern
sicher. So wurüe z. B . in dem Emfleütertapelln-en auf oeni
Wanenberg der Donauefchingeneine etwa einen Zentner schwere
Etoae gestohlen.

Frewurg, i5. Aiärz . Ueber die Mitchirawalle und ihre Ur¬
sachen lmro rn Ergänzung der bisherigen Meldungen noch be¬
richtet: Die Levensmitternot, vor anem die Mnchtnappheit,
hatte schon in den letzten Dagen viel Erbitterung , verursacht.
An den Bäctertaüen las man vielfach die Aufschriften: „Kein
Brot" oder „Drvt ausvertauft ". Dazu tarn, daß die Mitch-
knappheit vedrohtiche Formen annahm. Aus diesem Anlaß ent-
schwg sich üw Behörde, eine verschärfte Mttchlontrvtte vorzu-
neymen, die zum erstenmal am Donnerstag abeno und dann am
Freitag ersvtgre. Dior üem Bahnhof hatte sich eine unuoerseh-
bare Acenschenmenge angesammett, welche dre bewaffnete Dro-
nungsmannschast veschrmpfte, vetafugte uno mit Sternen bewarf.
Als aus ber Maße fchars geschossen würbe, machte auch Vre
Aeichsweyr von üer Masse Gevraun) uno gab einige Salven ad,
wodurch mehrere Personen verletzt wurden. Erst gegen Mitter¬
nacht trat muhe ein. Dem Direttor 0es MttchhvsS, Staotrar
und St aat srat Engter , wurden dre Schemen emgeworfen.

Vermischtes.
Nur Kranke dürfe» ms Augau. Das Bezirksamt Sont¬

hofen gwt veranm, daß rn femen -oeztrlen, oas »no oie augaui-
Ichen uurvrie , wegeii üer Griiahrniigsichwrerigreilert nur in
ganz ormgenoen uramheltssaneil mnransenihatt genommen

werden kann. Die vollständige Sperrung des Fremdenverkehrs
steht für die nächste Zeit in Aussicht.

Kurz und bündig. Ats die Zivilehe in Baden eingeführt
wurde erregte die fetbstgewäytte Formel eines Schultheißen
viel Heiterkeit:

„Wenn ihr einander wend,
no gevet euch die Händ',
im mamen des Gesetzes—
so, fetz' het' es l

Eine Ueberraschung. Zwei Pförtner der Ludwig Loewe-.
Werke in Berlin wvttten auch gern reiche Leute weroen und ver¬
fielen auf den nicht sehr originellen Plan , die Getdschrante ihrer
Firma zu ptunoern . AVer sie brauchten dazu „erfahrene"
Deute, die mit emvruchsstcheren Getüscyranten umzugehen uns-
>en. So gingen sie aus die Suche nach Spießgesellen; am
«Stettiner Bahnhof fanden sie einen Mann , der sich das „Ding"
ourcy oen Kopf gehen tassen wollte. Das nächste Mat brachte
er noch einen „Kollegen" mit, und nun wuroe der Plan genau
sestgelegt: Die Psorrner wollten sämtliche Düren ausschtieszen
uno die Helfer hatten nur die Schrame mit Sauerswssgevtaie
zugänglich zu machen; ein alter Wächter sollte getnevett wer¬
oen. Man einigte sich auf die Macht vom Mittwoch und berech¬
nete die Beute auf 800 OoO Mart Lohngetder, öle am Donners¬
tag ausgezahtt werden sollten. Alles klappte vorzüglich: die
Spießgeienen brachten noch drei handfeste Pfänner mtt ; die
oeiüen Pförtner schlossen etwa 20 Düren auf uno man stand
im Borraum zu den prallgefullten Schranken. Da faßte einer
der Bervrecher einen Pförtner etwas unsanft am Hanogetenk:
„Jetzt wollt Ihr uns wohl auch noch fesseln unü uns um un¬
seren Anteil prellen?! Schone Spießgesellen seid Ihr !" jam¬
merte üer Pförtner . Aber die „Spießgesellen" waren ganz ehr¬
liche Leute; es waren nämlich — Kriminalbeamte.

Wie heute Arbeit bezahtt wird. Aus Wien wird geschrieben:
Eine Zusammenstellung der heute üblichen Entlohnungen ergibt
eine ganz mertwurüige Schichtung üer Berufe nach ihrer Er-
tragsaplgtett . Daß ein Baniüirettor und ein Operettenstar mit
Leichtigkeit die 1O0 000 längst üverschritten hat, nimmt nicht
Wunder, Latz aber ats Dritter sich ihnen ber Portier in einem
größeren Hotel zugesellt, ist sehr bezeichnend für die Struktur
oer neuen Gesellschaft. Auf 70 000 bis 100  000 Kronen Jahres¬
einkommen kann indessen auch schon der Zählkellner in einem
Machtlaffee rechnen. In der Rubrik 45 000 vis 70 000 Kronen
findet man Chauffeure, Kohlenabträger, Möbeltischler, Mon -'
teure, Stnümerster im Schneidergewerve unü die Staatssekre¬
täre ; die Minister find also offenbar auch Schwerarbeiter . Daß
oie Mobetpacker sich nur auf 40 000 bis 45 000 Kronen im Jahre
stellen, gibt ihnen sicher Anlaß zur Unzufriedenheit, dünken sie
sich doch als weitaus wertvollere Arbeiter ats die Schnetder-
unü Schuhmachergehilfen, die ebensoviel beziehen, neuerdings
aber eine 100—150-prozentige Erhöhung fordern. Daß die Set-
tionschefs ebensoviel beziehen, wie die Schuster, ist begreiflich,
sind sie doch evenfalls berufen, zu ergründen, wo die Bevotker-
ungsder Schuh druckt. Kesselschmiede unü 'bessere Schioßer find
schon schlechter entlohnt, denn sie beziehen 35 000 bis 40 000 Kro¬
nen, also nur ebensoviel wie ein Ingenieur in einer Mutoren-
favrik, oder wie der Präsident des Wiener Landgerichtes, der in
oie 4. Rangklasse üer Staatsbeamten gehört. Daß die 5. Rang-
ktasse(Hofrat) mit 30 000 vis 35 000 Kronen entlohnt wird, wird
von den Gotdarbeitern unü Bankbeamten allerdings ats ein
schweres Unrecht empfunden; immerhin sind sie doch noch besser
gestellt, ats die Kanatraumer und Straßenbahnschaffner mit
25 000 bis 30 000 Kronen, oder die Tippmamsell in einer Grotz-

Ibank, die durch eine MOOprozentige Erhöhung ihres Einkom¬
mens sich die soziale Gleichstellung mit den Zeitnngssetzern und
dem Direktor des Magistrates von Wien erkämpft hat. Der
ungelernte Hilfsarbeiter mit seinen 20 000 bis 25 000 Kronen,
ist vielleicht der wirksamste Repräsentant der neuen Zeit gegen¬
über dem Oberlandesgerchtsrat und dem Settionsrat (6. Rang¬
klasse), deren Arbeit mit diesem Einkommen offenbar noch zu
hoch bewertet ist, da Bühnenarbeiter , Choristen unü Chorsän¬
ger sich auch mit diesem Pavpenstiet begnügen müssen. Auch
gegenüber einer Probiermamsell mit ihren 15 000 bis 20 000
Kronen nehmen sich die Landesgerichts- und Finanzräte 7.
Rangktasse mit den größeren Bezügen noch immer recht impo¬
sant aus , uno von den Leuten, die 15 000 bis 20 000 Kronen Ein¬
kommen haben, verdienten neben den Richtern und Potizeikom-
missaren, Assistenzärzten, nur die Telephonistin und die Toitette-
frauen in einer gutgehenden Gastwirtschaft Beachtung. Se-
lunüaärzte , Rechtsprattikanten, Zeitungsredakteure und Dienst¬
mädchen stellen dann das Gros für die Einkommensklasse von
5000 bis 10 000 Kronen, Ul dem sie den Bau der neuen Gesell¬
schaft in wirkungsvoller Weise aorunden.

Angehörige der Ententemissionen als Hamsterer. Am
letzten Montag abend wurde aus der nach Trebin führenden
Straße ein Maler Matherne auf seinem Fahrrade von einem
dahinrasenden Lastkraftwagen an einen Baum gepreßt, so daß
üer Tod auf üer Stelle eintrat . Die beiden Lenker des Entente¬
kraftwagens sind Italiener und gehören einer fremdländischen
Mission an. Auf ihrem Wagen wurden mehrere Zentner Pichl
und Butter gefunden, die sie in den märkischen Dörfern gekauft
haben. Es wurde festgestellt, daß schon seit einiger Zeit Entente-
kraftwagen häufig in der Umgegend Trebins erschienen und
daß die Chauffeure für das Pfund Butter 50 ja sogar 70 Mark
zahlen und für ein Ei 4 bis 5 Mark bieten.

Literarisches.
Die württembergischen Regimenter im Weltkrieg 1914 bis

1918. Herausgegeben von Oberst H. Flaischlen. Band 3: Das
1. WürttembergischeLandsturm-Jnsanterie -Negirnent Nr . 13 im
Weltkrieg 1915—1018. Bearbeitet von Major z. D. Groß . Mit
82 Abbitüuttgen und 8 Skizzen. ' Bogen Großoktav. In
Halbleinen gebunden 14.40 Mark . Ehr . Belsersche Verlags¬
buchhandlung in Stuttgart.

Aus der Jugendzeit summt uns manchmal der gemütliche
Text zu der noch gemütlicheren Melodie nach: „Immer lang¬
sam voran, nur immer langsam voran, daß der schwäbische
Landsturmmann auch Nachkommen kann." So aucy beim Le¬
sen des Buchtitels . . . . und leicht verständlich scheint es nicht,
daß eine einfache Landsturmtruppe ein kriegsgeschichttiches Buch
von seiner Tätigkeit der Oesfentlichkeit vorzusetzen vermag.
Begleitet man aver das Landsturm-Jnfanterie -Regiment auf
seinem glücklichen Vorgehen gegen Warschau und folgt man
ihm dann weiter in die von der Kultur kaum angeteckten Ro-
kitnosümpfe, so gewinnt man Interesse unü versteht schließlich,
oaß die Geschicke dieses Regiments das Licht der geschichtlichen
Darstellung nicht zu scheuen brauchen Die beigegebenen, von
Kriegsteilnehmern aufgenommenen Bilder veranschaulichen den
Text in sinnvoller Art und führen uns fremde Gegenden und
Menschen vor Augen.

Das Buch ist vorrätig in der C. Meeh 'schen  Buchhand¬
lung Neuenbürg, ebenso fene: „Die württembergische Gebirgs¬
artillerie im Weltkrieg 1915—1918" und „Das 9. württembergi¬
sche Infanterie -Regiment Nr . 127 im Weltkrieg 1914—1918."

Der Habermeister.
Ein Volksbild aus den bairischen Bergen.

Von Hermann Schmid.
, . Fortsetzung. (Nachdr. Verb.)

„Es ist der Nnßbichler!" rief er und taumelte zurück,
chie Hände vor die glutgeblendeten und- rauchgebetztcn
Äugen schlagend.

Er liegt am Boden und ist von Rauch betäubt, wie
es scheint . . . auf dem Tisch aber liegt ein ganzer Hau-

«fen Silbergeld ."
« „Der Nnßbichler!" rief es durcheinander. Wie kommt
»der da hinein ? Wenn er drinnen ist, dann hat kein an¬
derer Mensch das Feuer angelegt als er ! Dann sollt' man
Hn nur gleich mit verbrennen lassen, den Lumpen!"
s „Nicht doch, Nachbarn", übertönte S >xt den Lärmen
Esnst gebieterischer Stimme , „wenn er auch ein Nichtsnutz
M, ein Mensch ist er doch und ist in Gefahr — und wer
sein richtiges Herz im Leib hat , der laßt sein' Mitmenschen
strit stecken in der Gefahr ! Wir wollen uns was daraus
seinbilden, daß gerad' wir es sind, die ihn heraus holeu
aus der Falle , in der er sich selber cingesperrt hat, wie
mir scheint! Frisch stngepackt, zugegriffen, wer ein Herz
mr Leib hat !"

Seine Worte und sein Wesen bewährten wieder die
schon öfter erprobte Wirkung ; sie waren Befehle, denen
Jeder sich fügte, weil sie etwas von ächt gebieterischer
Natur in sich hatten ; keine Widerrede war weiter zu
vcrnchmen, jeder Eiuwand war verstummt, aber Alles
Snff mit erneuter Tätigkeit zu Arbeit und Werkzeug,
ehrend einige die Haken an den Stangen einhmgen
uno die Eisengitter loszureißen strebten, waren andere
bemüht, mit ' Balken die ganzen Fensterstöcke heraus zu
büigen; eme dritte Schaar gebrauchte einen starken Baum¬
ast als Stil ''inbock, um die Tür einzurennen . Es war
vergeblich; die noch wohl erhaltene, fest gefugte Tür
pudcrstand den heftigen Stößen , sie war offenbar von
»"lA ^ rramryelt ; der  Nußbichlex mu ßte sich selbst  xii

geschlossen haben und saß nun gefangen in eigener Falle.
Die Vermutung war auch vollkommen begründet.
Der Aufenthalt tm Kerker, die stete brütende Ein¬

samkeit hatten das Wirrsal in dem erhitzten Kopse des
Unseligen immer mehr gesteigert; er lebe im dumpfen
Wahne dahin, und wie ün einer ausgebrannten Feuer¬
stätte noch ein einziger letzter roter Funken glimmt,
glühte in ihm nur der eine Gedanke fort , zu entkom¬
men, und zwar zeitig genug, um »sein früheres Gütchen
wieder erwerben zu können. Wie schon erwähnt , war
dasselbe, da der nach Alisi gekommene Besitzer es zu
behaupten nicht vermocht hatte , wiederhol zum Gant¬
verkaufe um den gerichtlich bestimmten geringen Schät-.
zungswert ausgeboten worden, aber in der Tagfahrt war
Niemand erschienen, der ein entsprechendes Gebot ge¬
legt hätte ; es war daher bereits zur zweiten Verstei¬
gerung ausgeschrieben, bei welcher der Zuschlag um
jedes, auch das geringste Gebot, erfolgen mußte. Der
verhängnisvolle Tag rückte näher und näher ; sollte
nicht alle Hoffnung, das Gütchen jemals wieder zu er¬
werben, lür ihn mit einmal und unwiderbringlich zer¬
stört werden, so mußte er in den nächsten Tagen in
Freiheit sein und dieser Gedanke trieb ihn unablässig
wie ein glühender Stachel . Ob , er demungeachtet das
Gütchen erhalten , ob die Behörden ihn in den Besitz
lassen würden, ob die Summe , die er nach dem, was
ihm abgenommen worden, stoch besaß, genügen werde:
das alles bedachte und erwog er nicht, sür ihn war
alles erreicht, hatte er nur erst die Gefängnis-
Mauern hinter sich.

Mit einem alten, mühsam aus dem Boden gewun¬
denen Nagel hatte er begonnen, in die Wand zu graben,
wo das einzige Fenster seiner Zelle eingemauert war,
und nach Tagen und Nächten der unsäglichsten Anstren¬
gung war es ihm wirklich gelungen, den Holzrahmen
rings herum so locker zu machen, daß dieser noch im¬
mer festzusitzen schien, in Wirklichkeit aber nur noch
lô eing esetzt war . Niemand  beachtete das wochenlange,

Mühevolle Werk, weil der Gefangenwärter sich immer
begnügte, einen flüchtigen Blick durch den Raum zu
werfen, und weil man das Entkommen sür unmöglich
hielt. Die Mauern waren fest, die 'Bohlen und Eisen¬
beschläge der Türen undurchdringlich und das Fenster
war so weit über Manneshöhe angebracht, daß »pan ek
auf den Zehen stehend und die Arme streckend kaum mit
den Fingerspitzen erreichen konnte. Dennoch batte die
Kraft seines Wahnes dem Gefangenen das Unmögliche
möglich ' gemacht: das Fieber seines Gehirns hatte ihm
die Muskeln gestählt, daß er es vermochte, sich an
der Wandschräge wie ein Kletterer mit angestemmten
Knieen emporttiarbeiten und festzuhalten und so sein
langwieriges Werk zu vollenden. Am Tage vor der
Versteigerung war er so weit gekommen: die Wolken¬
decke seines Lagers , in Streifen geschnitten und anein¬
ander geknüpft, bot ihm ein bequemes sicheres Mittel,
sich draußen an dem Gemäuer herabzulassen und so
mit einem nicht sehr gefährlichen Sprunge den Graben
zu erreichen, der unbewacht war und wo er, zumal
in der Nacht und in dem Schneegestöber, in welchem
sich eben die Wolken entluden, keine Entdeckung mehr
zu fürchten hatte . Mit dem Winde, der die Flocken
jagte, flog er quer über Rain und Feld und machte
im angestrengten Laufe nur einmal Halt , an einer
Waldspitze, wo ein kleines Bächlein unter Weiden hin¬
kroch und er in einem hohlen Stamme einen Teil seines
Reichtums verborgen hatte.

Mit einem unterdrückten Schrei preßte -er den
Beutel mit den Münzen in der Tasche seiner Jacke fest
an die Brust und rannte in doppelter Schnelligkeit, bis
er dem ersehnten Ziele gegenüber stand. Da die Tür des
Hanfes verschlossen war, brach er, mit der Oertlichkeit
vollständig vertraut , in der Nähe des Stalles ein Brett
hart am Boden aus und zwängte sich, gleich einer
Natter durchkriechend, in den inuern verlassenen Raum.

Kortsetzurig folgt .)



Wildvad.

Rundholz -Stammrvare.
Am Samstag , den 2 « . März 1S2V , vorm . 11 Uhr
werden auf dem Rathaus in Wildbad im öffentlichen Ans
streich verkauft:

2 St . Pappelstämme 1. und 2 . Kl . zus.
4 St . Nußbäume 3. und 5. Kl . zus.

16 St . Ahorn 1. bis 4 . Kl . zus.
7 St . Linden 3 . bis 6 . Kl . zus.
1 St . Kastanienbaum 1
1 St . Birnbaum
1 St . Buche
1 St . Eiche
2 St . Birken

4 . Kl.
3 . Kl.
3 . Kl.
5 . Kl.

5,48 Fm.
1,14 Fm.
6,80 Fm.
1,46 Fm.
0,56 Fm.
0,18 Fm.
0,38 Fm.
0,88 Fm.
0,34 Fm.

35 St. zus. 17,22 Fm.
Das Holz lagert zum größten Teil an der Staatsstraße

nach Calmbach , zwischen der Enzbrücke beim Gasthaus zur
„Eisenbahn " und der Papierfabrik , in nächster Nähe des
Bahnhofs und ist bequem abzuführen.

Auszüge sind bei der Unterzeichneten Stelle erhältlich.
Wildbad,  9 . März 1920.

Stadtpflege : Brachhold.

4 proz . münSalsichsre

Pforzheimer Ltadttkleiht
von 1H20.

Die Unterzeichneten bringen zum freihändigen
Verkauf — solange Vorrat — den Betrag von
Mk . 10VV0VV0, — 4 Proz . Pforzheimer
Stadtanleihe von 1920 bis auf weiteres

zqm Kurse von SV Prozent
zuzüglich 4 Proz . Stückzinsen vom 1. Januar 1920
ab und zuzüglich des Scklußnotenstempels.

Die Anleihe ist unkündbar bis 1925 und von
da an djirch Auslosung oder freihändigen Rückkauf
innerhalb 36 Jahren tilgbar . Sie ist eingeteilt in
Stücke von Mk . 100, — bis Mk. 10 000, — mit Ja¬
nuar -Juli Zinsen ; der erste Zinsschein ist am 1. Juli
1920 fällig.

Die Abrechnung erfolgt sofort , die Lieferung der
Stücke nach Erscheinen.

Die Einführung der Anleihe an den Börsen
von Frankfurt a. M . und Berlin wird beantragt
werden.

Pforzheim,  im März 1920.
Bank für Handel und Industrie , Niederlassung

Pforzheim.
Bankhaus Rob . Bloch.
Pforzheimer Gewerbebank , e. G . m. b. H.
Rheinische Kreditbank , Filiale Pforzheim.
Carl Schmitt u . Co.
Süddeutsche Diskonto - Gesellschaft , A . G , Filiale

Pforzheim .

Neuenbürg.
Jüngerer Kaufmann sucht

auf 1. April schön möbliertes

Zimmer,
möglichst mit ganzer Pension:

Angebote an die Enztaler-

Achtung!
Megan Geschäftsaufgabe

Zirka 300 qm tann . gesäumte 23 mm und 100 qm
forchene 35 mm Bretter , 150 lfd . forchene Geländergriffe
mit Stacheten , Schreinerwerkzeuge , Schraubknechte , Zwingen,
eißerne Schraubböcke , Gehrungsäge , ca. 8 edm 6,70 m lang.
Kantholz 8/10 und 12/14.

Beschlagenes Lärchenholz , geeignet zu Gartenpfosten,
Hüttenbauholz , zwei steinerne Schweineställe , freistehend , hat
zu verkaufen

Gottlob Fix » VirksntrlS.

Bringe mein äußerst leistungsfähiges und weit¬
hin bekanntes

photogr . Melier
in empfehlende Erinnerung . Atelier Soun - und
Werktags geöffnet . Komme auf Wunsch auswärts.
Bergrötzernvge « nach jedem Bilde.

Fritz Molkt, mm. Mx WM
Pforzheim , Schulberg 5, Tel . 1331.

Neuenbürg.

Äck Kitz-
sowie alle anderen

Felle
zu den höchsten Tagespreisen.

Weißgerben von Fellen
aller Art.

Chr. Dietrich,
Turmstraße 95.

Wer gesund Wasen M,
lasse seine

LeMkäsrn
gewissenhaft u . billig reinigen
mit meinen neuesten Maschinen.
Uebernahme ganzer Anstalten,
Spitäler , Hotels ctc.

Belten , welche morgens ge¬
bracht , können am gleichen
Tage abgeholt werden.

Aug . Weik , Pforzheim,
Arkaden 3, beim Lmdenplatz.

Telefon 2780.

» » » » « » rk» » s » « S » » . «so»

sowie alle anderen Kille kauft
zu - den höchsten Tagrs.
preifev.

E Mcnfchhofer
moderne Tirrausstopferei.

Pforzheim . Lmdenstr, 52.
Telefon 1501.

Neuenbürg.
Suche auf 1. April ein

jüngeres

Mädchen.
Frau Apotkeker Bozenhardt.

Schömberg.
Zwei

Zimiiiermlitzlhkll
und ein junger

Gärtner
gesucht.
KurdauSSchwarzenherg.

Tüchtiges

MlNNlSWll
für Hauswesen und Küche aus
sofort gesucht.
Kran Scher »ck, Karlsruhe,

Gartenstraße 44 b, II l.
Fleißiges

auf sofort gesucht.
H . Heinerlr . Dentist,

Eutingen b. Pforzheim.
Suche auf 1. oder 15 . Aoril

ein selbständiges ehrliches

Mädchen
bei hohem Lohn . Reisevergtg.

Frau Theodor Egel,
Müllheim (Baden ).

«SS» »»»»»»»» »»»»»»»», », »»« , «», »,

z NrEsÄLisrvMiIc !
» uncl Rsservvr. «

» ,

Neneudürg.

Kruse M Eise«, sowie Metch
jeder Art und Menge , Lnmpe » ,l« » d Kelle »« tz.«
höchsten Preisen.

Wilh . Werrtfch ß oberer Sägerweg.

Fräulein , 25 I . (aus Cöln)
sucht während der Sommer
saison Gelegenheit , sich in Haus¬
halt und feiner Küche gegen
Vergütung auszubilden.

Angebote an A . Heidegger,
Pforzheim ,u.Jspringerstr . 19.

Oberlengenhardt.
Unterzeichneter setzt einen

6 — 7 jährigen

Schimmel,
Wallach , fehlerfrei sofort dem
Verkauf aus.

Christian Kirn,
Milchhändler.

Arnchhuftkn!
Eine wunderbare Hilfe bei

Keuchhusten  ist Apotheker
Raithelhubers
kombinierte Keuchhufikn kur.
Bestens bewährt ! Fast nie
versagend ! Preis Mk . 7.50
franko . Allein durch ,
Hofapotheke Hechinge » ,

Hohenzolleru.

Mutterspritzen,Fraueutropf .,

smitiire Muemlikel.
Anfragen erbet. Bersandh. Heu-

stnger , Dresden 4,52, Am Lee 87.

Bettnässen
Befreiung sofort . Alter und
Geschlecht angeben . Auskunft
umsonst . Wiltberger L Eo,
Stuttgart A. 102.

Pakete zu 100 Liter ^ 35 .— .

M l « MI l !I Ml
Pakete zu 50 Liter 17 .75,
mit Süßstoff 100 Liter ^ 3 .50

teuerer.
Ferner Knnftmostansatz mit
HAdelbeerzusatz , mit und ohne
Süßstoff , in Flaschen zu 50
und 100 Liter . — Niederlagen:
Wilhelm Knörzer,  Birkenfeld,
Friedrich Knöller,  Höfen,
Karl Blaich,  Feldrennach,
E . Kürble,  Herrenalb.

dssei ' t-sgi- scNmsrrlo,innei-n-i» 2^ Lrunkisn

s cs . « Zln

Agamn. Tabake
unä Agaretten

in grösster ^ usivskl in bsksnnt
bssksn <) us !il3isn von srstklsr »-

si § sn î sbrilksn iür
Wirte,Mjeäefverkäuker

und prixste.
^Iscisi'msnn cisolcs ssinsn 6 s-

ctsrf von 6sr r » ka !ZL » t « « vr >-

ULNK.

Viv L»e « lv l ^ jilt

ekr. ScdmM̂Sovll
's sdskwsk -snFt -ossksncllun ^ .

8 O . BsoiLsrtz,  veM,

8 lisrl erisäricb - StrLss , 7 « .
^ ( ^ .ltstaüt .) lelelos 2692

Zpreekstunäeu 9 — 5 Ilbr tLglicb.

A NM " LvuntLgs van 8 — 12 Vkr.
O Xueb kür llruiistöiikLSLen . " WM

die ki«rersirdllicdeK»»äö»riL>!ii»s,oml.1»IilM/ll, i»rl««lli sklcklx»»x »» ck«
Rck»»»!»»«» b«rv. lmr»ckl»»x«» »ck-S°/s»Ileilckr-irbiüUcki, »»ck
ä°Wltu 8»«!>l»dr»»x »» «II!« jck» I»t»r«,»»t«ii
rrrailss» », 1v»t»»Io« »»j »»nrdicklick 8o»»k»r»f ^
tnrll »il »skiitll b«zl»»bizt« ItteMs I Il60i1 >>.-7' .——- - Nicksr -Lsvlrar Ml

»Mb»lMls»IlkI LsodNNlÄIÜIr»
Ftuttgart-Kadlenberg.

j »»s IL-jLdrixsr kirii»
l» rer!»»x«».

ẑ MMKehtungl

SMIIWMtiNzum Sprengen von Baum¬
stumpen empfiehlt

Ml WIM,
Brötzingen , MM . z. Tel. z»

Kettenwacher Lehrlinge,
Goldschmikde-Kehrlinge,
Hettenmacherinnen-Lehrmadchen,
Volisseusen Lehrmädchen

werden zu gründlicher Ausbildung angenommen bei
VeckhL Turba, piorzheim,

Bleichstrak - 47.

B «zu,SPk «iS:
-»»i-teljN?rIich ii- Nev ----

KAig 5.10. Durch di,
M im Orts - und Vber
^»ts-v -rkehr sowie in
«ustigen inländ. verkeb,
^ 5.86 m. Postbestellgeld

willen von höherer Gewal
kein Anspruch auf Liefe

.,«sc, »er Zeitung oder ou
K-ckjablung des Bezugspreises

Ärstellungr'lneknienall!
i^ ßstellkn,in Neuenbüro
«lßerdem die AustrLgei

jederzeit entgegen.

Oirekonto Nr . 2, bei
Vberamts - Sxarkafl-

Neuenbürg.

64
Das <

«erli « , 17. Mk
folgenöe amtliche Mel
entschlossen hat, die w
Ablehnung am 13. D
Kapp führte, von sich
Kapp ferne Mission a
-je vollziehende Gewc
«urückgibt. Er läßt si,
-je äußerste Not des t
schlutz Aller gegen die
verlangt. , ^

Stuttgart,  17.
tressend den Rücktritt
geteilt: Beim Zusam,
versucht Herr Kapp ö
zu führen. Jetzt, wo ,
ten, möchte er den Ein,
seine Bedingungen am
allem Nachdruck festge
von Verhandlungen n
lehnt hat u. keinerlei i
ungslose Unterwerfun
Genossen nun nachzug

Es bedurfte

liches Ende voraus
schulte Männer wai
etwas anderes läßt
große Verantwort»
erneut gegenüber sk
sie es wagten , das d
wirtschaftliche Exist
schwer ringende der
etzen, die Gefahr e
folgen Heraufbesch
vieler Gewissenlose
Eines hat aber di,
v. Lüttwitz gezeitigt
und — es ist dies b
ist das gesamte deutj
ivegung, für die tat
gedungen , welche de
allen Teilen des Ri
Parteien , Gewerksä
beweisen das einm:
zeigt haben diese eir
das deutsche Volk i
sich von einigen Ab
es sich selbst wählte,
seren Feinden gewil
nen Verpflichtungei
daß der Frieüensve
ist und einer Revisi

Alan hat der 8
ster Noske den Vor
Unrecht — daß er
der Demokratie und
nach ihrer politisck
Noske erwartet , das
welche er gegenüber
dem gemeingefährli
an den Tag legen s
ist, wird sich bald z,

Der „Schwab.
Narren und Verbre
daß eine Diktatur
Aston des Gewaltf
Zukunft abhängt , i
weil sie wissen , das
Verbrecher , weil si
dem deutschen Vol
Wege der Verstänl
brecher, weil sie den
genossen Verschuldei
»ebiAs durch die E

Diesem hochvei
uossen entgegentreb
gangen ist. Den H,
besiegten Lande düi
Nur m Deutschland
Nur eins wahrhaft
Meder in die Höhe
derben ! Wehe der
Gemeingut der Me
preußische Gewalt¬
dahlen Demokrati
braucht nicht zu d
me heutige Reichsr,
futage , sonst hätte
Mmen Mag als-
UL Sache der :

uugen getroffi
M ^ eve
-st zu Ende , n
kennen daß si
KgeÄdeldun,
offentlicht, K-
regiMng sein
LWah ?h'eL
fung , so lautet
werfen müssen
Ew strenges al


	[Seite 267]
	[Seite 268]

